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Wohlthun iſt ſeine Veſchäftigung und Liebe iſt ſein

Lohn

Ser Streo m.

Eine Perſiſche Idylle .

irme rollen über unſerr
1Blitz
Und der E& wellt durch Ungewitter ,

Laßt der Oede Nachhall ferne brüll

die empörten Lüfte,

Komm' zum dichten Laubdach , meine Zaphne !
Komm' ! der Frühling wohnt au r Stelle ;

Sehn der am Geſtade

Zürnt und ſeine Wogen ſchäumend rollt .
＋d
8

iebſten ,
en Buſen ;

n ſüßen Athem wähn ' ich ſanften

Zärtlich gibſt du nach 1 Arm

Und es ſinkt dein Haupt auf mei

Mit d er
Hauch des lichten Morgens einzutrink

)e deinem Silberton die 2 iß!

Ouhich höre den Geſang der Li
otz dem hohen Strom , der

Zürnt und ſeine Wogen ſchäumend



Wolluſt ſchmachtet in den zarten Lauten

Alles Feuer des
08Nimm den
Aller Freu

trom , der an
Wogen ſchäumend rollt

D um die Röthe Deine ſcheue

Liebe wi ſo e uden

Sieh die B 1 len f˖
uns entführet
Vild , o Zaphne !
unſern Wünſchen ,

Strom , der am Geſtade

gen äuniend rollt

Im e Kuſſe ſchweigt dein Zürnen :

Doch Dein ſchleiert noch lkchen⸗

Und was fürchteſt du? Die wilde Taube

Iſt de einſamer Gefährte

Ir aub d ftenden Citrone

Birgt hier unſer trauliches Geheimniß

Und der Wonne Ruf ſtirbt am Geſtade /

zn dem Fall des oms der ſchäumend rollt

C. Gei b
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